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(54) WANDELBARES SOFA

(57) Die Erfindung betrifft ein Polstermöbel-Kombi-
nation (10) mit einem ersten Grundgestell (20), welches
eine Längserstreckung (L1) aufweist, und zumindest ei-
ne erste Seitenlehne (22), eine erste Rückenlehne (23)
und ein erste Sitzteil (21) aufweist, die an dem Grund-
gestell (20) fixierbar sind, und einem zweiten Grundge-
stell (40), welches eine Längserstreckung (L2) aufweist,
und zumindest eine zweite Seitenlehne (42), eine zweite
Rückenlehne (43) und ein zweites Sitzteil (41) aufweist,
die an dem Grundgestell (40) fixierbar sind, wobei die
beiden Grundgestelle (20, 40) mit ihren Längserstre-
ckungen (L1, L2) quer zueinander angeordnet sind, und
die erste Seitenlehne (22) mit einem ersten Verbindungs-

mittel (13) an einem ersten Kopfende (20.3) vom ersten
Grundgestell (20) befestigbar ist, und das zweiten Grund-
gestell (40) mit einem zweiten Verbindungsmittel (13) an
einem zweiten Kopfende (20.4) vom ersten Grundgestell
(20) befestigbar ist.

Dabei ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass die
erste Seitenlehne (22) austauschbar mit dem zweiten
Grundgestell (40) ist, so dass auch die erste Seitenlehne
(22) am zweiten Kopfende (20.4) vom ersten Grundge-
stell (20) sowie das zweite Grundgestell (40) am ersten
Kopfende (20.3) vom ersten Grundgestell (20) befestig-
bar sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung ist auf eine Polster-
möbel-Kombination nach dem Oberbegriff des Hauptan-
spruchs gerichtet. Bei derartigen Polstermöbel-Kombi-
nationen kommt ein erstes Grundgestell, welches eine
Längserstreckung aufweist, zum Einsatz mit zumindest
einer ersten Seitenlehne, einer ersten Rückenlehne und
einem ersten Sitzteil, die an dem Grundgestell fixierbar
sind. Ferner kommt auch ein zweites Grundgestell zum
Einsatz, welches eine Längserstreckung aufweist und
zumindest eine zweite Seitenlehne, eine zweite Rücken-
lehne und ein zweites Sitzteil aufweist, die an dem Grund-
gestell fixierbar sind. Derartige Polstermöbel-Kombina-
tionen können beim Grundgestell als Übereck-Polster-
möbel-Kombination aufgestellt werden.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Polstermöbel-
Kombinationen bekannt, die ebenfalls als Übereck-Pols-
termöbel-Kombination aufgestellt werden können. Übli-
cherweise werden derartige Polstermöbel-Kombinatio-
nen entweder als links Übereck-Polstermöbel-Kombina-
tion oder als rechts Übereck-Polstermöbel-Kombination
ausgestaltet, damit sie entweder optimal in eine linke
Raumecke oder eine rechte Raumecke integriert werden
können. Zu diesem Zweck ist es erforderlich, die Pols-
termöbel-Kombination individuell für die linke Ecke oder
die rechte Ecke zu konstruieren und zu bauen. Gerade
wenn ein Ottomanen-Sitzteil an der linken oder rechten
Seite der Polstermöbel-Kombination zum Einsatz kom-
men soll, ist ein einfacher Wechsel zwischen einer links
Übereck-Polstermöbel-Kombination zu einer rechts
Übereck-Polstermöbel-Kombination nicht möglich, da
bei dem Ottomanen-Sitzteil eine breite Seitenlehne mit
dem Grundgestell integriert ist. Somit lässt sich gerade
dieses Grundgestell nicht anderweitig bei einer Übereck-
Polstermöbel-Kombination einsetzten.
[0003] Allerdings erfordert die heutige Mobilität der Be-
völkerung auch einen häufigeren Umzug, der ebenfalls
damit verbunden ist, dass man die Wohnräume wechselt,
sodass auch die Möbel an die jeweilige Wohnsituation
anpassbar sein sollten.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
die erwähnten Nachteile aus dem Stand der Technik zu-
mindest teilweise zu überwinden. Insbesondere ist es
eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Polster-
möbel-Kombination zu schaffen, die an unterschiedliche
Wohnraumverhältnisse in einfacher Art und Weise an-
passbar ist. Insbesondere ist es dabei von Vorteil, wenn
die Polstermöbel-Kombination an die verschiedenen
Eckbereiche im Wohnraum anpassbar ist.
[0005] Die vorliegende Aufgabe wird durch eine Pols-
termöbel-Kombination mit den Merkmalen des Hauptan-
spruchs, insbesondere aus dem kennzeichnenden Teil
gelöst. Weitere Merkmale und Details der Erfindung er-
geben sich aus den jeweiligen Unteransprüchen, der Be-
schreibung und den Zeichnungen.
[0006] Die erfindungsgemäße Polstermöbel-Kombi-
nation weist ein erstes Grundgestell mit einer Längser-

streckung sowie ein zweites Grundgestell ebenfalls mit
einer Längserstreckung auf, die winklig zueinander, ins-
besondere rechtwinklig, zueinander angeordnet sind.
Zusätzlich weist das erste Grundgestell zumindest eine
erste Seitenlehen, eine erste Rückenlehne und ein erstes
Sitzteil auf, die an dem Grundgestell fixierbar sind. Das
zweite Grundgestell weist ebenfalls zumindest eine zwei-
te Seitenlehen, eine zweite Rückenlehne und ein zweites
Sitzteil auf. Um den Sitz-Liege-Komfort der Polstermö-
bel-Kombination zu erhöhen, kann das zweite Grundge-
stell als Ottomanen-Sitzteil ausgestaltet sein. Um die ers-
te Seitenlehne vom ersten Grundgestell abnehmbar aus-
zugestalten, ist diese mit einem ersten Verbindungsmit-
tel an einem ersten Kopfende vom ersten Grundgestell
befestigbar. Ferner ist das zweite Grundgestell mit einem
zweiten Verbindungsmittel an einem zweiten Kopfende
vom ersten Grundgestell befestigbar. Somit sind an den
beiden Kopfenden vom ersten Grundgestell die erste
Seitenlehne und das zweite Grundgestell angeordnet.
Erfindungsgemäß ist es nun vorgesehen, dass die erste
Seitenlehne austauschbar mit dem zweiten Grundgestell
ist, sodass auch die erste Seitenlehne am zweiten Kopf-
ende vom ersten Grundgestell sowie das zweite Grund-
gestell am ersten Kopfende vom ersten Grundgestell be-
festigbar sind. Mit anderen Worten kann die erste Sei-
tenlehne mit dem zweiten Grundgestell an dem jeweili-
gen anderen Kopfende vom ersten Grundgestell befes-
tigt werden. Durch diese Ausgestaltung ist es möglich,
die erfindungsgemäße Polstermöbel-Kombination so-
wohl als links Übereck-Polstermöbel-Kombination als
auch als rechts Übereck-Polstermöbel-Kombination auf
einfacher Art und Weise auszugestalten. Somit bleibt das
erste Grundgestell an sich immer gleich nur die Anord-
nung von der ersten Seitenlehne kann mit der Anordnung
von dem zweiten Grundgestell jeweils am Kopfende des
ersten Grundgestells gewechselt bzw. ausgetauscht
werden.
[0007] Hierzu ist es zweckmäßigerweise vorgesehen,
dass das erste Verbindungsmittel zur Befestigung der
ersten Seitenlehne am ersten Kopfende vom ersten
Grundgestell gleichfunktioniert mit dem zweiten Verbin-
dungsmittel zur Befestigung des zweiten Grundgestells
am zweiten Kopfende von erstem Grundgestell ausge-
staltet ist, um einen Austausch der ersten Seitenlehne
mit dem zweiten Grundgestell am ersten Grundgestell
zu erleichtern. Mit anderen Worten ist das erste Verbin-
dungsmittel gleich zum zweiten Verbindungsmittel aus-
gestaltet damit ein einfacher Austausch der ersten Sei-
tenlehne mit dem zweiten Grundgestell über die Verbin-
dungsmittel möglich ist. Idealerweise sind die Verbin-
dungsmittel selber als Hakenelemente, Verschrau-
bungselemente oder Rastelemente ausgestaltet, um den
Austausch besonders einfach vornehmen zu können.
Vorzugsweise ist die Umgestaltung der Übereck-Pols-
termöbel-Kombination (von links nach rechts oder um-
gekehrt) werkzeugfrei durchführbar.
[0008] Ferner kann es im Rahmen der Erfindung vor-
gesehen sein, dass am ersten Grundgestell zumindest
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die Rückenlehne oder das erste Sitzteil unlösbar ange-
ordnet ist. Durch die feste Anordnung der Rückenlehne
und/oder des ersten Sitzteils am Grundgestell kann eine
besonders stabile Ausgestaltung der Polstermöbel-
Kombination erreicht werden. Außerdem soll auch der
Aufbau einer derartigen Polstermöbel-Kombination er-
leichtert werden. So ist es ferner denkbar, dass die erste
Rückenlehne und/oder das erste Sitzteil einen integralen
Bestandteil des ersten Grundgestells bildet. Mit anderen
Worten kann die erste Rückenlehne und/oder das erste
Sitzteil nicht vom ersten Grundgestell zerstörungsfrei ab-
gebaut werden.
[0009] Auch ist es denkbar, dass die zweite Seitenleh-
ne unlösbar mit dem zweiten Grundgestell ausgestaltet
ist, um das bereits erwähnte Ottomane-Sitzteil zu bilden.
Auch ist es denkbar, dass die zweite Seitenlehne einen
integralen Bestandteil des zweiten Grundgestells bildet,
um die Stabilität des zweiten Grundgestells zu erhöhen.
Somit kann in diesem Fall auch die zweite Seitenlehne
nur durch Zerstörung von dem ersten Grundgestell gelöst
werden.
[0010] Um die Einsatzmöglichkeiten der erfindungsge-
mäßen Polstermöbel-Kombination weiter zu erhöhen,
kann es vorgesehen sein, dass am ersten Grundgestell
ein Ausziehkasten (oder auch Ausziehwagen genannt)
vorhanden ist, der im eingefahrenen Zustand unter dem
ersten Sitzteil angeordnet ist. In diesem Ausziehkasten
können Decken, Kissen oder dergleichen untergebracht
werden. In diesem Fall ist der Ausziehkasten als Schub-
lade mit zusätzlichem Stauraum ausgestaltet.
[0011] Auch ist es denkbar, dass im Ausziehkasten ein
Erweiterungsteil (auch Hochstellteil genannt), welches
Höhen verstellbar ist, vorgesehen ist, um eine Ebene im
ausgefahrenen Zustand des Ausziehkastens mit dem
ersten Sitzteil bilden zu können. Durch den Einsatz des
Erweiterungsteils lässt sich damit die erfindungsgemäße
Polstermöbel-Kombination in eine Sitz-Liege-Kombina-
tion überführen.
[0012] So kann es weiter vorgesehen sein, dass im
ausgefahrenen Zustand des Ausziehkastens eine Liege-
Polstermöbel-Kombination mit entsprechender Liegeflä-
che auf dem Sitzteil sowie dem Erweiterungsteil gebildet
ist. Idealerweise ist die gebildete Liegefläche niveaug-
leich ausgestaltet, um ein optimalen Liegekomfort zu er-
möglichen. Zusätzlich kann auf dieser Liegefläche ein
Topper zum Einsatz kommen, der die Spalten zwischen
den Sitzteilen und den vorhandenen Erweiterungsteilen
überbrückt. Im ausgefahrenen Zustand kann somit das
Erweiterungsteil auf die gleiche Höhe der Sitzteile von
den beiden Grundgestellen angehoben werden, um die
einheitliche Liegefläche zu bilden.
[0013] Des Weiteren ist es denkbar, dass im eingefah-
renen Zustand des Ausziehkastens oder sogar bei einem
fehlenden Ausziehkasten eine Übereck-Polstermöbel-
Kombination mit entsprechenden Sitzflächen auf den
Sitzteilen gebildet ist, die wahlweise links- oder rechts-
seitig ausgebildet ist. Insgesamt gesehen kann somit ei-
ne sehr variable Polstermöbel-Kombination erzielt wer-

den, die an die jeweiligen Wohnräume ohne großen Auf-
wand und ohne einen Einsatz von Werkzeugen anpass-
bar ist.
[0014] Im Rahmen der Erfindung ist es möglich, dass
am zweiten Grundgestell zumindest das zweite Sitzteil
oder die zweite Rückenlehne abnehmbar ist. Durch diese
Ausgestaltung ist es möglich, dass Ottomanen-Sitzteil
beidseitig, gemeint ist um 180° gedreht (entlang der
Längsachse L2), am ersten Grundgestell anzuordnen.
Somit kann es ferner vorgesehen sein, dass das zweite
Sitzteil mit einem Haltemittel am zweiten Grundgestell
befestigbar ist und/oder dass die zweite Rückenlehne
mit einem Fixiermittel am zweiten Grundgestell ebenfalls
befestigbar ist. Durch die Verwendung der Haltemittel
und/oder Fixiermittel ist ein einfacher Umbau des zweiten
Grundgestells mit dem zweiten Sitzteil und der zweiten
Rückenlehne möglich. Hierbei ist es denkbar, dass das
Haltemittel und/oder Fixiermittel zumindest als Hakene-
lement, Verschraubungselement oder Rastelement aus-
gestaltet sind. Eine besonders einfache und stabile Aus-
gestaltung sieht ein Verschraubungselement vor, wobei
dann von einer Unterseite vom zweiten Sitzteil Schrau-
ben oder Gewindestangen ausgehen, die mit Bohrungen
im zweiten Grundgestell übereinstimmen und von unten
mit Muttern, idealerweise als Flügelmuttern werkzeugfrei
am zweiten Grundgestell verschraubt werden können.
Auch die Fixiermittel zur Befestigung der zweiten Rü-
ckenlehne können als Schrauben oder Gewindestangen
ausgestaltet sein, die über Gewindemuttern, idealerwei-
se Flügelschrauben mit dem zweiten Sitzteil oder dem
zweiten Grundgestell befestigbar sind. Auch eine kine-
matisch Umkehr der Schrauben- und Mutter-Anordnung
ist dabei denkbar.
[0015] Wie zuvor bereits erwähnt wurde, kann die
zweite Rückenlehne entweder mit dem zweiten Sitzteil
über Fixiermittel miteinander befestigt werden oder die
zweite Rückenlehne ist fest mit dem zweiten Sitzteil ver-
bunden. Dieses Kombinationsteil aus zweiten Sitzteil
und zweiter Rückenlehne kann über die bereits erwähn-
ten Haltemittel am zweiten Grundgestell befestigbar
sein. Der Vorteil beim Kombinationsteil liegt in dem be-
sonders stabilen Aufbau. Allerdings kann der notwendige
Richtungswechsel des zweiten Sitzteils zum zweiten
Grundgestell dadurch erschwert werden, da das Kombi-
nationsteil entsprechend schwerer im Gewicht ausge-
staltet ist, als zwei einzelne Teile, (zweites Sitzteil und
zweite Rückenlehne baulich getrennt). Dieser Rich-
tungswechsel des zweiten Sitzteils auf dem zweiten
Grundgestell ist notwendig, um das Ottomanen-Sitzteil
links- und rechtsseitig am ersten Grundgestell anordnen
zu können.
[0016] Im Rahmen der Erfindung ist es ferner denkbar,
dass das zweite Sitzteil (mit oder ohne die zweite Rü-
ckenlehne) zumindest von einer ersten Position um ca.
180° in eine zweite Position drehbar am zweiten Grund-
gestell befestigbar ist. Idealerweise können hierbei die
vorhandenen Haltemittel für beide Positionen verwendet
werden. Damit ist ein einfacher Wechsel des zweiten
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Sitzteils am zweiten Grundgestell, insbesondere werk-
zeugfrei, möglich.
[0017] Wie zuvor bereits ausgeführt worden ist, kann
das zweite Sitzteil und die zweite Rückenlehne unlösbar
miteinander befestigt sein und vorzugsweise ein mono-
lithisches Bauteil bilden. Dieses monolithische Bauteil
wurde zuvor als Kombinationsteil erwähnt, welches be-
sonders stabil aufgebaut ist.
[0018] Um die Stabilität des zweiten Grundgestells zu
verbessern, kann die zweite Seitenlehne eine Stützkante
für das zweite Sitzteil bilden. Hierbei ist die zweite Lehne
idealerweise unlösbar mit dem zweiten Grundgestell
ausgestaltet. Damit kann das zweite Sitzteil quasi in einer
Ausnehmung vom zweiten Grundgestell eingebettet wer-
den, die durch die Stützkante der zweiten Seitenlehne
gebildet wird. Vorzugsweise kann dabei die zweite Sei-
tenlehne das zweite Sitzteil seitlich überragen, wodurch
einerseits der Sitz-Liege-Komfort erhöht werden kann
und andererseits auch die Stabilität (insbesondere des
Ottomanen-Sitzteils) deutlich verbessert wird. Idealer-
weise geht die zweite Seitenlehne über die gesamte
Längserstreckung des zweiten Grundgestells, sodass
das zweite Sitzteil über seine gesamte Länge an der er-
wähnten Stützkante anliegen kann. Durch diese Kon-
struktion müssen nicht alle erforderlichen Haltekräfte, die
auf das zweite Sitzteil wirken von den Haltemitteln zur
Verbindung mit dem zweiten Grundgestell übertragen
werden, da ein Großteil der Kräfte auch über die Stütz-
kante auf das zweite Grundgestell wirken können.
[0019] Um den Komfort der erfindungsgemäßen
(Übereck-)Polstermöbel-Kombination weiter zu verbes-
sern, kann es vorgesehen sein, dass zumindest die erste
oder zweite Rückenlehne wenigstens teilweise in ihrer
Ausrichtung verstellbar ist. Somit können die vorhande-
nen Rückenlehnen an die gewünschte Sitz- oder Liege-
position des Benutzers angepasst werden. Ferner ist es
denkbar, dass zumindest die erste oder zweite Rücken-
lehne wenigstens teilweise mit einer Polsterung verse-
hen ist, wodurch ebenfalls der Komfort für den Benutzer
verbessert werden kann. Auch ist es möglich, dass zu-
mindest die erste oder zweite Seitenlehne wenigstens
teilweise mit einer Polsterung versehen ist. Idealerweise
ist die Polsterung der Rückenlehnen identisch zu den
Polsterungen der Seitenlehnen ausgestaltet, wodurch ei-
nerseits ein wohlgefälliger Eindruck der Polstermöbel-
Kombination erzielbar ist und andererseits ein erhöhter
Komfort möglich ist.
[0020] Um die Sitzhöhe der Polstermöbel-Kombinati-
on variieren zu können, kann es vorgesehen sein, dass
zumindest am ersten oder zweiten Grundgestell Fußele-
mente vorgesehen sind, um die Polstermöbel-Kombina-
tion verstellbar am Boden abzustützen. Sofern eine Hö-
henverstellung nicht gewünscht wird, können anstelle
der Fußelemente einfache Gleitelemente zum Einsatz
kommen.
[0021] Wie bereits aus der zuvor beschriebenen Erfin-
dung hervorgeht, kann die Polstermöbel-Kombination
problemlos von einer linksseitigen Übereck-Polstermö-

bel-Kombination in eine rechtsseitige Übereck-Polster-
möbel-Kombination umwandelbar sein. Natürlich ist
auch eine umgekehrte Umwandlung der entsprechen-
den Übereck-Polstermöbel-Kombination denkbar. Die
entsprechende (werkzeugfrei) Umwandlung, die beson-
ders einfach - auch von einem Laien - durchfühbar ist,
wird in der nachfolgenden Figurenbeschreibung im De-
tail erläutert.
[0022] Ferner sei erwähnt, dass die vorliegende Erfin-
dung auch auf das beschriebene Umbauverfahren der
erfindungsgemäßen Polstermöbel-Kombination gerich-
tet ist.
[0023] In der voranstehenden Erläuterung wurde die
Erfindung anhand von verschiedenen Beispielen be-
schrieben. Selbstverständlich können einzelne Merkma-
le der Erfindung, sofern technisch sinnvoll, frei miteinan-
der kombiniert werden ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0024] Erfindungsgemäß können die Merkmale aus
der Beschreibung und den Ansprüchen einzeln für sich
als auch in denkbaren Kombinationen für die Erfindung
wesentlich sein. Weitere, die Erfindung verbessernde
Maßnahmen, werden nachstehend gemeinsam mit der
Beschreibung der bevorzugten Ausführungsbeispiele in
verschiedenen Einsatzmöglichkeiten der Erfindung an-
hand der Figuren näher dargestellt:
Es zeigen:

Figur 1 dreidimensionale Ansicht der erfin-
dungsgemäßen Polstermöbel-Kom-
bination mit einem eingefahrenen
Ausziehkasten,

Figur 2 vergleichbare Polstermöbel-Kombi-
nation aus Figur 1 mit einem ausge-
fahrenen Ausziehkasten und einem
hochgestellten Erweiterungsteil,

Figur 3 + 4 angedeuteter Umbau der Polstermö-
bel-Kombination aus Figur 1,

Figur 5 fertig umgebaute Polstermöbel-
Kombination aus Figur 1,

Figur 6 Explosionszeichnung zur erfin-
dungsgemäßen Polstermöbel-Kom-
bination aus Figur 1,

Figur 7 vergleichbare Polstermöbel-Kombi-
nation aus Figur 1, jedoch mit baulich
getrennter zweiter Rückenlehne
vom zweiten Sitzteil,

Figur 8 vergleichbar zu Figur 4, jedoch mit
baulich getrennter zweiter Rücken-
lehne und dem zweiten Sitzteil,

Figur 9a + 9b mögliche Haltemittel zwischen dem
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zweiten Sitzteil und dem zweiten
Grundgestell von der erfindungsge-
mäßen Polstermöbel-Kombination,

Figur 10a + 10b schematische Seitenansicht der er-
findungsgemäßen Polstermöbel-
Kombination aus den Figuren 9a und
9b und

Figur 11a + 11b vergleichbar zu den Figuren 10a und
10b, wobei jedoch die zweite Rü-
ckenlehne über Fixierelemente mit
dem zweiten Sitzteil verbunden ist.

[0025] In den nachfolgenden Figuren werden für die
gleichen technischen Merkmale auch für unterschiedli-
che Ausführungsbeispiele die identischen Bezugszei-
chen verwendet.
[0026] In den Figuren 1 bis 6 wird eine erfindungsge-
mäße Polstermöbel-Kombination 10 gezeigt, die von ei-
ner rechtsseitigen Übereck-Polstermöbel-Kombination
10 in eine linksseitige Übereck-Polstermöbel-Kombina-
tion 10 (und umgekehrt) umwandelbar ist. Hierzu weist
die Polstermöbel-Kombination 10 zumindest ein erstes
Grundgestell 20 sowie ein zweites Grundgestell 40 auf,
die quer zueinander, vorzugsweise in einem 90°-Winkel
zueinander angeordnet sind. Das erste Grundgestell 20
verfügt dabei über eine Längserstreckung L1, genauso
wie das zweite Grundgestell 40 über die Längserstre-
ckung L2 verfügt (s. Figur 1 oder Figur 6). Zweckmäßi-
gerweise ist an dem ersten Grundgestell 20 ein erstes
Sitzteil 21 sowie eine erste Rückenlehne 23 fest ange-
ordnet, die idealerweise einen integralen Bestandteil des
ersten Grundgestells 20 bilden. Ferner kann an dem ers-
ten Grundgestell 20 ein Ausziehkasten 20.1 angeordnet
sein, der im Wesentlichen im eingefahrenen Zustand S
von dem ersten Sitzteil 21 überdeckt ist (s. Figur 1). Damit
die Polstermöbel-Kombination 10 umwandelbar ausge-
staltet ist, ist am ersten Grundgestell 20 eine erste Sei-
tenlehne 22 am ersten Kopfende 20.3 (erste Austausch-
seite 20.3) über Verbindungsmittel 13 befestigbar. Am
zweiten Kopfende 20.4 (zweite Austauschseite 20.4)
vom ersten Grundgestell 20 kann ferner das zweite
Grundgestell 40 ebenfalls über Verbindungsmittel 13 be-
festigbar sein.
[0027] In den Figuren 1 bis 3 ist die erste Seitenlehne
22 linksseitig am ersten Kopfende 20.3 vom ersten
Grundgestell 20 über Verbindungsmittel 13 angeordnet.
Am zweiten Kopfende 20.4 vom ersten Grundgestell 20
ist dagegen das zweite Grundgestell 40 über Verbin-
dungsmittel 13 befestigt. Um den Austausch der ersten
Seitenlehne 22 mit dem zweiten Grundgestell 40 am ers-
ten Grundgestell 20 zu vereinfachen, sind die jeweiligen
Verbindungsmittel 13 vorzugsweise baugleich ausge-
staltet. Wie aus den Figuren 3 und 4 hervorgeht, kann
der Umbau der rechtsseitigen Übereck-Polstermöbel-
Kombination 10 in die linksseitige Übereck-Polstermö-
bel-Kombination 10 durch den Austausch der ersten Sei-

tenlehne 22 am ersten Grundgestell 20 mit dem zweiten
Grundgestell 40 stattfinden. Hierbei findet ein Austausch
vom ersten Sitzteil 21 und dem zweiten Grundgestell 40
an den kopfseitigen Enden 20.3 und 20.4 vom ersten
Grundgestell 20 statt.
[0028] Ferner ist es auch erforderlich, dass eine Ver-
änderung am zweiten Grundgestell 40 stattfindet, um die
Polstermöbel-Kombination 10 vollständig umwandeln zu
können. Hierfür ist am zweiten Grundgestell 40 ein zwei-
tes Sitzteil 41 sowie eine zweite Rückenlehne 43 ange-
ordnet. Ferner weist das zweite Grundgestell 40 eine
zweite Seitenlehne 42 auf, die ein integraler Bestandteil
mit dem zweiten Grundgestell 40 bildet. Das zweite
Grundgestell 40 bildet mit dem zweiten Sitzteil 41, der
zweiten Seitenlehne 42 und der zweiten Rückenlehne
43 im vorliegenden Fall ein sogenanntes Ottomanen-
Sitzteil. Damit die zweite Rückenlehne 43 nach dem Aus-
tausch des zweiten Grundgestells 40 am ersten Grund-
gestell 20 richtig angeordnet ist, ist das zweite Sitzteil 41
sowie die zweite Rückenlehne 43 austauschbar über
Haltemittel14 am zweiten Grundgestell 40 angeordnet
(s. u.a. Fig. 9). Nachdem nun das zweite Grundgestell
40 vom kopfseitigen Ende 20.4 an dem anderen kopfs-
eitigen Ende 20.3 vom ersten Grundgestell 20 befestigt
ist, muss das zweite Sitzteil 41 sowie die zweite Rücken-
lehne 43 auf dem zweiten Grundgestell 40 (um 180°)
gedreht werden, wie in Figur 4 durch den Drehpfeil an-
gedeutet. Nachdem auch das zweite Grundgestell 40
vollständig umgebaut ist und an dem ersten Grundgestell
20 befestigt ist, ist aus der rechtsseitigen Übereck-Pols-
termöbel-Kombination 10 die linksseitige Übereck-Pols-
termöbel-Kombination 10, wie in Figur 5 dargestellt, ent-
standen.
[0029] In der Figur 6 sind die wesentlichen Bestand-
teile der erfindungsgemäßen Polstermöbel-Kombination
10, nämlich das erste Grundgestell 20 mit der abnehm-
baren ersten Seitenlehne 22, das zweite Grundgestell
40 mit dem abnehmbaren zweiten Sitzteil 41 und der
daran angeordneten zweiten Rückenlehne 43 in Explo-
sionsdarstellung gezeigt. Nur das zusätzliche Kissen 11
aus Fig. 1 fehlt dabei.
[0030] In der Figur 2 ist ferner die erfindungsgemäße
Polstermöbel-Kombination 10 mit einem Ausziehkasten
20.1 und einem daran angeordneten Erweiterungsteil
20.2 gezeigt. In der Figur 2 ist - im Gegensatz zu der
Figur 1 - der Ausziehkasten 20.1 in seinem ausgefahre-
nen Zustand L mit angehobenem Erweiterungsteil 20.2
gezeigt. Diese Polstermöbel-Kombination 10 bildet eine
großflächige Liegefläche 16, bei der alle Sitzteile 21, 41
sowie das Erweiterungsteil 20.2 im Wesentlichen niveau-
gleich sind und die Liegefläche 16 bilden. Diese Liege-
fläche 16 kann zusätzlich mit einem nicht dargestellten
Topper überdeckt werden.
[0031] Wie bereits erwähnt, wird der Umbau der erfin-
dungsgemäßen Polstermöbel-Kombination 10 aus der
Figur 1 in den Figuren 3 und 4 zeichnerisch dargestellt,
so dass sich die Polstermöbel-Kombination 10 aus Figur
5 ergibt.
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[0032] In den Figuren 7 und 8 ist eine Variante der
erfindungsgemäßen Polstermöbel-Kombination 10 aus
den Figuren 1 bis 6 dargestellt, wobei der wesentliche
Unterschied darin besteht, dass das zweite Sitzteil 41
nicht einstückig zur zweiten Rückenlehne 43 ausgestal-
tet ist, sondern das zweite Sitzteil 41 baulich getrennt
von der zweiten Rückenlehne 43 ausgestaltet ist. Der
Umbau dieser Polstermöbel-Kombination 10 erfolgt im
Wesentlichen gleich zu dem bisher beschriebenen Um-
bau aus den Figuren 1 bis 6, wobei zusätzlich die Ver-
bindung des zweiten Sitzteils 41 mit der zweiten Rücken-
lehne 43 bei der Drehung des zweiten Grundgestells 40
erfolgen kann.
[0033] In den Figuren 11a und 11b sind die Fixiermittel
15 zur Verbindung der zweiten Rückenlehne 43 mit dem
zweiten Sitzteil 41 näher dargestellt. Diese können aus
einer Schraube 17 bzw. Schraubenstange 17 und einer
damit zusammenwirkenden Mutter 18 bestehen. Zweck-
mäßigerweise können die Schrauben 17 an dem zweiten
Sitzteil 41 befestigt sein, die bei der Befestigung mit der
zweiten Rückenlehne 43 mit den dargestellten Flügel-
muttern 18 mechanisch zusammenwirken, um eine si-
chere Verbindung zwischen den beiden Bauteilen 41 und
43 zu bilden. Ebenfalls können auch bei der Schrauben-
verbindung Unterlegscheiben 19 zum Einsatz kommen,
um den mechanischen Halt der Verbindung zu verbes-
sern.
[0034] In den Figuren 9a und 9b sind die Haltemittel
14, die zur Herstellung einer sicheren Verbindung zwi-
schen dem zweiten Grundgestell 40 und dem zweiten
Sitzteil 41 dienen, im Detail dargestellt. Auch hier können
die Haltemittel 14 aus Schrauben oder Schraubenstan-
gen 17 bestehen, die mit entsprechenden Muttern oder
Flügelmuttern 18 mechanisch zusammenwirken, um die
sichere Verbindung zwischen dem zweiten Grundgestell
40 und dem zweiten Sitzteil 41 herzustellen. Zusätzlich
können sowohl bei dem Haltemittel 14 als auch bei dem
Fixiermittel 15 Unterlegscheiben 19 zum Einsatz kom-
men.
[0035] In den Figuren 10a und 10b ist eine Seitenan-
sicht teilweise im Schnitt - vergleichbar zu den Darstel-
lungen aus den Figuren 9a und 9b - dargestellt.
[0036] Wie gut aus den Figuren 9a bis 10b zu erkennen
ist, wirken die als Haltemittel 14 vorgesehenen Schrau-
ben 17 mit entsprechenden Löchern im zweiten Grund-
gestell 40 zusammen, wobei bei einer Drehung des zwei-
ten Sitzteils 41 (um 180°) die gleichen Löcher für die
Schrauben 17 verwendet werden können, da diese sym-
metrisch an der Polstermöbel-Kombination 10 angeord-
net sind. Somit kann durch die in den Ausführungsbei-
spielen dargestellte Polstermöbel-Kombination 10 eine
Umwandlung werkzeugfrei von einem Benutzer erfolgen.
[0037] Auch die in den Figuren 2 und 6 angedeuteten
Verbindungsmittel 13 können als Hakenelemente, Ver-
schraubungselemente oder Rastelemente ausgestaltet
sein. Ebenfalls ist es denkbar, dass diese Verbindungs-
mittel 13, vergleichbar zu den Haltemitteln 14 sowie Fi-
xiermittel 15 aus Schrauben 17 und Muttern 18 bestehen.

Bezugszeichenliste

[0038]

10 (Übereck-)Polstermöbel-Kombination
11 Kissen
12 Fußelement
13 Verbindungsmittel, insbesondere Schraubverbin-

dung
14 Haltemittel, insbesondere für 41
15 Fixiermittel, insbesondere für 43
16 Liegefläche
17 Schraube, Schraubenstange
18 Mutter, Flügelmutter
19 Unterlegscheibe

20 erstes Grundgestell
20.1 Ausziehkasten, Ausziehwagen
20.2 Erweiterungsteil
20.3 erste Kopfende, Anschlußseite
20.4 zweite Kopfende, Anschlußseite
21 erstes Sitzteil
22 erste Seitenlehne
23 erste Rückenlehne
24 Polsterung von 22, 23

40 zweites Grundgestell, insbesondere für ein Ot-
tomanen-Sitzteil

40.1 Stützkante
41 zweites Sitzteil insbesondere ein Ottomanen-

Sitzteil mit 42
42 zweite Seitenlehne
43 zweite Rückenlehne
44 Polsterung von 42, 43

L ausgefahrener Zustand von 20.1
S eingefahrener Zustand von 20.1

L1 Längserstreckung von 20
L2 Längserstreckung von 40

Patentansprüche

1. Polstermöbel-Kombination (10) mit
einem ersten Grundgestell (20), welches eine
Längserstreckung (L1) aufweist, und zumindest eine
erste Seitenlehne (22), eine erste Rückenlehne (23)
und ein erstes Sitzteil (21) aufweist, die an dem
Grundgestell (20) fixierbar sind, und
einem zweiten Grundgestell (40), welches eine
Längserstreckung (L2) aufweist, und zumindest eine
zweite Seitenlehne (42), eine zweite (abnehmbare)
Rückenlehne (43) und ein zweites (abnehmbares)
Sitzteil (41) aufweist, die an dem Grundgestell (40)
fixierbar sind,
wobei die beiden Grundgestelle (20, 40) mit ihren
Längserstreckungen (L1, L2) quer zueinander an-
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geordnet sind, und
die erste Seitenlehne (22) mit einem ersten Verbin-
dungsmittel (13) an einem ersten Kopfende (20.3)
vom ersten Grundgestell (20) befestigbar ist, und
das zweite Grundgestell (40) mit einem zweiten Ver-
bindungsmittel (13) an einem zweiten Kopfende
(20.4) vom ersten Grundgestell (20) befestigbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Seitenlehne (22) austauschbar mit dem
zweiten Grundgestell (40) ist,
so dass auch die erste Seitenlehne (22) am zweiten
Kopfende (20.4) vom ersten Grundgestell (20) sowie
das zweite Grundgestell (40) am ersten Kopfende
(20.3) vom ersten Grundgestell (20) befestigbar
sind.

2. Polstermöbel-Kombination (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass am ersten Grundgestell (20) zumindest die ers-
te Rückenlehne (23) oder das erste Sitzteil (21) un-
lösbar angeordnet ist, und/oder
wobei die erste Rückenlehne (23) und/oder das erste
Sitzteil (21) einen integralen Bestandteil des ersten
Grundgestells (20) bildet;
und/oder dass am ersten Grundgestell (20) ein Aus-
ziehkasten (20.1) vorhanden, der im eingefahrenen
Zustand (S) unter dem ersten Sitzteil (21) angeord-
net ist,
wobei insbesondere im Ausziehkasten (20.1) ein Er-
weiterungsteil (20.2) höhenverstellbar vorgesehen
ist, um eine Ebene im ausgefahrenen Zustand (L)
mit dem ersten Sitzteil (21) bilden zu können.

3. Polstermöbel-Kombination (10) nach einem der vor-
herigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Verbindungsmittel (13) zur Befesti-
gung der ersten Seitenlehne (22) am ersten Kopf-
ende (20.3) vom ersten Grundgestell (20) gleich-
funktionierend mit dem zweiten Verbindungsmittel
(13) zur Befestigung des zweiten Grundgestells (40)
am zweiten Kopfende (20.4) vom ersten Grundge-
stell (20) ausgestaltet ist, um einen Austausch der
ersten Seitenlehne (22) mit dem zweiten Grundge-
stell (40) am ersten Grundgestell (20) zu erleichtern.

4. Polstermöbel-Kombination (10) nach einem der vor-
herigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass am zweiten Grundgestell (40) zumindest das
zweite Sitzteil (41) oder die zweite Rückenlehne (43)
abnehmbar ist, und/oder
wobei das zweite Sitzteil (41) mit einem Haltemittel
(14) am zweiten Grundgestell (40) befestigbar ist,
und/oder
die zweite Rückenlehne (43) mit einem Fixiermittel
(15) am zweiten Grundgestell (40) befestigbar ist.

5. Polstermöbel-Kombination (10) nach einem der vor-
herigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Seitenlehne (42) unlösbar mit dem
zweiten Grundgestell (40) ausgestaltet ist, und/oder
wobei die zweite Seitenlehne (42) einen integralen
Bestandteil des zweiten Grundgestells (40) bildet,
und/oder
dass das zweite Grundgestell (40) zumindest mit
dem zweiten Sitzteil (41) und der zweiten Seitenleh-
ne (42) ein Ottomanen-Sitzteil bildet,
und/oder dass die zweite Seitenlehne (42) eine
Stützkante für das zweite Sitzteil (41) bildet, und vor-
zugsweise die zweite Seitenlehne (42) das zweite
Sitzteil (41) seitlich überragt.

6. Polstermöbel-Kombination (10) nach einem der vor-
herigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Sitzteil (41) und die zweite Rücken-
lehne (43) unlösbar miteinander befestigt sind und
vorzugsweise ein monolithisches Bauteil (44) bilden,
und/oder dass das zweite Sitzteil (41) und die zweite
Rückenlehne (43) über Fixiermittel (15) miteinander
befestigbar sind, und/oder
dass das zweite Sitzteil (41) mit einem Haltemittel
(14) am zweiten Grundgestell (40) befestigbar ist.

7. Polstermöbel-Kombination (10) nach einem der vor-
herigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Sitzteil (41) (mit oder ohne die zwei-
te Rückenlehne (43)) zumindest von einer ersten Po-
sition um 180° in eine zweite Position drehbar am
zweiten Grundgestell (40) befestigbar ist,
wobei insbesondere die vorhandenen Haltemittel
(14) für beide Positionen verwendbar sind.

8. Polstermöbel-Kombination (10) nach einem der vor-
herigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste und/oder zweite Verbindungsmittel
(13) zumindest als Hakenelement, Verschraubungs-
element oder Rastelement ausgestaltet sind.

9. Polstermöbel-Kombination (10) nach einem der vor-
herigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Haltmittel (14) und/oder Fixiermittel (15)
zumindest als Hakenelement, Verschraubungsele-
ment oder Rastelement ausgestaltet sind.

10. Polstermöbel-Kombination (10) nach einem der vor-
herigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest die erste oder zweite Rückenlehne
(23, 43) wenigstens teilweise in ihrer Ausrichtung
verstellbar ist, und/oder
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dass zumindest die erste oder zweite Rückenlehne
(23, 43) wenigstens teilweise mit einer Polsterung
(24, 44) versehen ist.

11. Polstermöbel-Kombination (10) nach einem der vor-
herigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest die erste oder zweite Seitenlehne
(22, 42) wenigstens teilweise mit einer Polsterung
(24, 44) versehen ist.

12. Polstermöbel-Kombination (10) nach einem der vor-
herigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest am ersten oder zweiten Grundge-
stell (20, 40) Fußelemente (12) vorgesehen sind, um
die Polstermöbel-Kombination (10) am Boden abzu-
stützen.

13. Polstermöbel-Kombination (10) nach einem der vor-
herigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass im eingefahrenen Zustand (S) des Auszieh-
kastens (20.1) oder bei fehlendem Ausziehkastens
(20.1) eine Übereck-Polstermöbel-Kombination (10)
mit entsprechenden Sitzflächen auf den Sitzteilen
(21, 41) gebildet ist, die wahlweise links- oder rechts-
seitig ausgestaltet ist.

14. Polstermöbel-Kombination (10) nach einem der vor-
herigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass im ausgefahrenen Zustand (L) des Auszieh-
kastens (20.1) eine Liege-Polstermöbel-Kombinati-
on (10) mit entsprechender Liegefläche (16) auf den
Sitzteilen (21, 41) sowie dem Erweiterungsteil (20.2)
gebildet ist,
wobei insbesondere die Liegefläche (16) niveaug-
leich ausgestaltet ist.

15. Polstermöbel-Kombination (10) nach einem der vor-
herigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Polstermöbel-Kombination (10) (insbeson-
dere problemlos) von einer linksseitigen Übereck-
Polstermöbel-Kombination (10) in eine rechtsseitige
Übereck-Polstermöbel-Kombination (10) (sowie
umgekehrt) umwandelbar ist.
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